
Umsetzung in die IG-weiten Referenzen 

1_Übersicht  20170821  Übersicht über den größten Skandal in Abbau von Demokratie 

   und Rechtsstaatlichkeit seit Bestehen der Bundesrepublik Deutschland 

Anlage V9  [IG_K-KK_001] 

Anlage VG10a  [IG_O-VG_0004] 

Anlage VG13  [IG_K-VG_2317] 

5_Liste ..  [IG_K-VG_0004]    

 

 

  



 

 

  



 

 

  



 

 



 

 

  



Dr. Arnd Rüter 

Haydnstraße 5 

85591 Vaterstetten 

Tel. 08106 32754 

 Email  arnd_rueter@web.de 

Einschreiben/Rückschein 

Claus Brinkbäumer 

- persönlich - 

c/o DER SPIEGEL 

Ericusspitze 1 

20457 Hamburg 

 

         Vaterstetten, 31.10.2017 

 

 
 

Per Email gesendet am 11.10.2017 an chefredaktion@spiegel.de 

 

Unterlagen zum größten Skandal bzgl.  

des Abbaus von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit  

in der Bundesrepublik Deutschland 

 

Sehr geehrte Sekretärin / sehr geehrter Sekretär, 

 

Ich wäre Ihnen wirklich sehr dankbar, wenn Sie diese Email samt ihrer Anlagen ausdrucken und dem 

Herrn Brinkbäumer zur Entscheidung vorlegen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Arnd Rüter 

 

______________________________________________________________________ 

 

Sehr geehrter Herr Brinkbäumer, 

 

heute habe ich versucht heraus zu bekommen, ob unsere Email vom 22.08.2017 mit den Anlagen 

Ihnen jemals vorgelegen hat. Es war mir nicht möglich die Wege der Email heraus zu finden; ich habe 

nur feststellen müssen, dass eine telefonische Verbindung zum Sekretariat der Chefredaktion 

grundsätzlich verweigert wird (kein unbedingtes Signal für Offenheit). 

mailto:chefredaktion@spiegel.de


 

Ich kann mir gut vorstellen, dass der SPIEGEL viele Anregungen und Informationen zu Themen erhält 

und darin nicht ertrinken will.  

Allerdings haben wir in unserer ursprünglichen Email den Betreff nicht zum Spaß so gewählt. 

Welchen Betreff hätten wir sonst wählen sollen, wenn es nun einmal so ist? 

Wie würde ein Redakteur des SPIEGEL ein solche komplexes Thema an den Mann bzw. an die Zeitung 

bringen? Würde er die 1000 Seiten der Verfassungsbeschwerde inkl. aller beweisenden Unterlagen 

plus den gesamten Dokumentenaustausch (25 Dokumente mit diversen Anhängen) mit den 

verschiedensten Mitarbeitern des Bundesverfassungsgerichts senden und mitteilen „da haben Sie es“ 

oder würde er versuchen eine Zusammenfassung zu schreiben, möglichst kurz, aber nicht so, dass 

das Gesamtbild verfälscht wird und würde dann dieses unterlegen mit exemplarischen Beispielen, die 

beweisen, dass da keine einsamen Spinner am Werke sind (wir sind eingebunden in ca. 2000 für ihr 

Recht kämpfende Rentner) und die zeigen wie politisch brisant das Ganze ist? 

 

Ich habe von Frau Spengel erfahren, der SPIEGEL prüft, ob den gesendeten Unterlagen ggf.  die Ehre 

zuteilwerden soll, archiviert zu werden. 

Wirklich nichts gegen Frau Sprengel und ihre mir unbekannten Bemühungen. Aber wenn der SPIEGEL 

beschließt, dass ihn das Thema nicht sonderlich bewegt, dann hätte ich das schon gern aus 

„berufener Quelle“ (der Chefredaktion) erfahren. Es ist schon ein Unterschied ob man den über 6 

Millionen vom Staat systematisch um ihre privaten Ersparnisse betrogenen Rentnern mitteilt (ich bin 

ehrlich: versucht mitzuteilen), „der SPIEGEL hat es vielleicht sogar archiviert“ oder ob man mitteilt 

„der SPIEGEL hat kein Interesse an diesem Thema“. 

 

Für einen wie mich (Jahrgang 1950, die ersten 25 Jahre in der DDR gelebt, wegen staatsfeindlicher 

Hetze von der Stasi ins Gefängnis gebracht, von der Bundesrepublik freigekauft) bedeutet letzteres 

allerdings ein grundsätzliches Neudenken der Weltlage. Für mich war über Jahrzehnte der „SPIEGEL“ 

eine Art Synonym für „die 4. Gewalt im Staate“ (Spiegel-Affäre etc.).  Damit dürfte es ja nun, nicht 

nur für mich, vorbei sein. 

 

Für jeden Menschen gibt es Schlüsselerlebnisse im Leben. Eines der meinigen war, als ich den Stasi-

Verhörer bat mir ein Exemplar der „Verfassung der DDR“ zum Lesen zu geben und er antwortete 

„was wollen sie denn damit, die benutzen wir auch nicht“. Heute signalisieren mir die Vertreter der 

sogenannten 3 Säulen unserer verfassungsmäßigen Ordnung exakt das Gleiche „was wollen sie denn 

mit dem Grundgesetz, das benutzen wir auch nicht bzw. wir brechen es wie es uns beliebt“. Sie 

sehen, die deutsche Einheit ist, so gesehen, gelungen; ich bin immer noch im gleichen Sumpf. 

 

Ich für meinen Teil werde mich nicht damit abfinden, dass ein paar Hundert hirnlose Machtgeile der 

Demokratie der Bundesrepublik Deutschland die Sargnägel einschlagen.  

Was der SPIEGEL in dieser Beziehung tut oder unterlässt, haben Sie zu entscheiden. 

Ich hätte gern Ihre Entscheidung aus berufenem Munde. Wie die ursprüngliche Email besagt, 

Pseudobegründungen brauche ich dann nicht. 

 

Sollte meine Email (so sie denn Sie überhaupt erreicht) wider Erwarten eine andere Reaktion 

erzeugen: Ich kann nicht nur sämtliche Aussagen meine Zusammenfassung belegen/beweisen. Ich 

könnte auch darüber hinaus weitgehende Unterstützung leisten: ich kann Artikel schreiben, ohne 

dass ich unbedingt mich als Autor sehen muss (ich bin mir selbst nicht so wichtig). 



 

Sie, Herr Brinkbäumer,  entscheiden; aber ich hätte gern gewusst wie. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Arnd Rüter 

 

 

Anhänge: 

1. Email Antwort vom Leserservice vom 15.09.1917  (s.o.) 

2. ursprünglich Email an Hr. Brinkbäumer vom 22.08.2017 (s.o.) 

 

 

 

  



 
 



  



 
 

  



 
 

 
 

 





  



 

  



 





 

  



 
 

  



[IG_O-MP_022] 

 

 
 

  



 
 



 

 

 

 

  



  



 
 

 

 

 

 

 
 

 

  



 

 

 

 

 

  



 

 
 

 

 


